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Kaumfanſage der preußiſchen Sozioldemokrafle. 
Der Kampf der Sozialdemohratie 
gegen die Reaktion in Preußen. 
Im Preußiſchen Landtag hlelt geſtern unſer Genoſſe 

Heilmann eine höchſt bemerkenswerte Rede, der wir 
dle nachſtehenden Ausführungen entnehmen: 

Die Steuerbeloſtung ves deutſchen Volkes iſt ſo groß, daß 
unmöglich in den nächſten Jahren die Reparationen aus den 
Steuererträgen geleiſtet werden können. Deutſchlands Wirt⸗ 
ſchuft braucht elne mehrſührige Atempauſe zum Aufbau. 
Dieſe Notpauſe iſt nur zu erreichen durch Erfaſfſung der 
Holdwerte. Die großen Geſellſchaften müſſen zu dieſem 
Zwecke Gratlsaktienandas Reich geben. (Wider⸗ 
ſpruch rechts.) Ein reichstreuer Miniſter müßte auch für 
Preußen einen Plan zur Erfaſſung der Goldwerte aus⸗- 
arbeiten und an den Plänen des Relchsfinanzminiſters miꝛ⸗ 
arbeiten. Tatfächlich organiſtiert ber neue 
preußiſche Flinanzminiſter aber elnen 
Widerſtand gegen das Reich. Die Uebergewinne 
und Konſunkturgewinne der Landwirt⸗ 
ſchaft müſſenerfaßt werden, zumal die Stimme 
Preußens im Reichosrat die von Bayern und Sachſen be⸗ 
antragte Herabſetzung des Gebreidepreiſes 
nerhindert hat. Den Kampf gegen das Kabinett 
Stegerwald führen müir aus nationalen Gründen, well die 
Politit des Innenminiſters Dominicus in weſentlichen Punt⸗ 
ten dem Reichsintereſſe widerſpricht. Er erhält den Be⸗; 
lagerungszuſtand in Oſtpreußen aufrecht und 
ſchädigt damit das Reich. Die 8000 Frelkorpsleute, 
die nicht arbeiten wollen, ſind eine Gefahr für das Reich, 
Wir verlungemn vom Innenminiſter, daß er die Reichsverord⸗ 
nung zur Auflöſung der Orhrſch loyal durchführt. Wir den⸗ 
ken nicht daran, Oberſchleſien preiszugeben. Wird es endlich 
Deutſchland zugeſprochen, dann muß es von Polizei und 
Reithswehr gegen polniſchen Terror verteldigt werden; aber 
die Aufgabe des Selbſtſchutzes ift erledigt. Die Inter⸗ 
nierungslager müſſen aufgehoben werden. Mit leiner 
Beamtenpoalltik hat der Innenminiſter die 
Demokratillerung der Verwaltung voll⸗ 
ſtänbigpreisgegeben. Er erſetßt ſozlaldemokratlſche 
Landräte durch Rechtsbolſchewiſten. Die Perſonalpolitik des 
Herrn Dominicus iſt eine Gefahr für Preußen. Redner macht 
dann dem Miniſternräſidenten den Vorwurf, daß er ſein Ver⸗ 
ſprechen einer Umbildung der Regierung unter Zuzlehung 
der Sozialdemobrat'e nicht einlöſen wolle. Nach der Ableh⸗ 
nung des Uttimatums durch die Deutſche Volkspartei könne 

Partei unmöglich in die Regierung eintreten. Auf 
unſere Froge, ob die Deutſche Votkspartei ſich offen und ehr⸗ 
lich auf den Boden der Reyußlil ſtellen wolle, hat ſie die 
Anttvort algelebnt. it Mynarchiſten aber kömnen wir 
nicht regteren. Von Herrn Stegerwald, der die Enzialdemo⸗ 
kratie fernhält, fühlt ſich die Arbeiterſchaft doppelt betrogen. 
Wir lehnen Her— »rmald als nationalen Lehrmeiſter 
ah. In der Derurtejlung der Kanktionen bin ich einig mit 
Herrn Abgeordneten Bücker. Die Leipziger Prozeſſe dlenen 
der Hetztüge gegen Deutjchland. Die Leipziger Richter haben 
ſich bemüht, ge und obiekliv zu urteilen. Für die Fran⸗ 
zyſen iſt das beleidigte Recht nur ein Vorwand zur Auſrecht⸗ 
erhaltung inwerialiſtiſcher Cowaltmaßnahmen. In der For⸗ 
derung der Aufhebung der Sanktionen iſt das ganze deutſche 
Volk einig. Darum müſſen wir die Unterſcheidung zwiſchen 
guten und ſchlechten Deutſchen aufgehen. Das preußlſche 
Kabinett iſt eine Gciahr für Preußens Beſtand. Wir wernen 
in Uebereinſtimmung mit der „Frankfurter Zeitung“ und 
dem „Verliner Tagebkalt“ vor dieſer Gefahr. Stegerwald 
ſat im Gegenſaß zu allen übrigen Zentrumsminiſtern gegen 
die ſchwarz⸗xot⸗goldene Göſch geſtimmt. Der Klaſſenkampf 
ſchlieht nicht aus, daß wir gelegentlich mit bürgerlichen Par⸗ 
teien zuſammen retzieren. Wer ehrlich auf dem Baden der 
Lemokratiſchen Republik ſtebt, der iſt uns zur Mitardeit will⸗ 
kommen. Der Reduer ſchließt ſeine faſt dreiſtündige Rede 
»üt den Worten: „Wirfind zum Frleden berelt, 
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zum Kampfe entſchlofſen!“ (Stürmiſcher Beſfall 
bei den Sozialdemokraten, Ziſchen rechto.) 

  

Die Juſammenkunft des Oberſten Rates wird 
weiter verſchoben. 

London, 14. Juli. „Morningpoſt“ meldet: Die engliſche 
Regierung habe der franzöſiſchen milgeteilt, daß ſie eine 
Verſchizaung der Zuſammenkunft des Oberſten Rates bis 
nach der am 21. Juli erfolgten Beendigung der Reichskonfe⸗ 
renz wünſche. Dle franzöſiſche Regierung habe vargelchlagen, 
die Verhandlungen am 24. Juli wieder aufzunehmen, nach⸗ 
dem die Sachverſtändigen die Vorberatungen zu Ende gefüht 

bötten, Mi Rüclicht cui bis kurse Grilt, die aal biele Weile   vorgekemmen ſind, wurde 

Freitag, den 15. Juli 1921 

den Sachverſtändigen gewährt würde, habs die engliſche Re · 
gierung die franzöſiſche erſucht, die Nrage einer erneuten 
Erwägung zu unterzlehen. 

Die Maſſenflucht von Oberſchleſten in das 
innere Deutſchland. ů 

Wie dem „Vorwärts“ von unterrichteter GSelte mitgetellt 
wird, haben jſeit Beginn des Eiſenbahnverkehrs bis ſetzt 
über 40 000 Perſonen Oberſchleſlen verlaſſen, um in 
das innere Deutſchland abzuwandern. 

Meldungen mehrerer Blättar zufolge haben geſtern aus 
Anlaß des franzöſtſchen Aſtrtebeſeſ, in den größeren Orten 
des oberſchleſiſchen Induſtriebezitrks große Umzüge ſtatt⸗ 
gefunden, an denen ſich ſowohl Franzoſen wie Polen beteilig · 
ten. Die Franzolen trugen polniſche, die Volen franzöſiſche 
Farben. Bet dem Umzutz in Rybnit fuhrten die fronzöſiſchen 
Alpenjäger poiniſche Fahnen und Banner mit. Haller⸗ 
ſoldaten in voller Untiſorm beteiligten ſich au dem Umzuge. 

Beuthen, 14. Juli. Wie von ben zuſtändigen Stellen der 
interallllerten Kommiſſion und der Elſerbohndirektion in 
Kattowitz witgeteilt wird, ſind die in den letzten Tagzen 
ſtändig auftretenden Gerüchte von einer am 15, eintretenden 
Eiſenbahnverkehrsſperre unbegründet. Eln: derartige Maß⸗ 
nahme ſel nicht beabuchtigt. Im übrigen iſt in Beuthen 
alles ruhig. Die Wachen ſind vermindert. 

  

  

Abſchluß des polniſch⸗Danziger 
Rechtsahkommens. 

Danzlig, 14. Juli. (Pat.) Die Juſtizkommiſſion der pol⸗ 
niſch⸗Danziger Verhandlungen hat am 7. Juli d. Js. ihre 
Arbeiten mit der Feſtlegung des Vertrages über die gemein⸗ 
ſame Mechtshilfe in Zivil⸗ und Strafſachen abgeſchloſſen. Die⸗ 
ſer Vertrag umfaßt 101 Artiket und wurde beiden Regierun ⸗ 
gen zur Beſtätigung unterbreitet. Es iſt zu erwarten, daß 
die Veſlätigung bald erfolgen wird, wonach der Vertrag 
eventuell vor der Beendigung der geſamten polniſch⸗Danziger 
Verhandlungen in Kraft treten wird⸗ 

  

Ungültiqkeitserklärung der Berliner 
Stadtperordnetenwahlen. 

Borlln, 14. Juli. Dem Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Weul iſt das Urteil des Oberverwaltungsgerichtis in Sachen 
der Klage der Deutſchen Volksparte! auf Ungültigkeits⸗ 
erklärung der Verliner Stadtverordneten⸗ und Bezirksverord⸗ 
netenwaͤhlen zugeſtellt worden. Das Oberverwaltungsgericht 
weiſt die Berufung der Angeklagten gegen die Entſcheidung 
des Bezirksausſchulſes zurück. Auf die Beſchlußberufung der 
Kläger wird die gegebene Entſcheidung dahin abgeändert, 
duß außſer den Staßtverorbneienwahlen auch die Bezirks⸗ 
verordnetenwahlen für ungültig erklärt werden. 

Berlin, 15. Juli. 
geſtern zum lentken Male zuſammen. Der bisherige Stadt · 
verordnetenvorſteher Dr. Weyl verlas das Urtell des Ober; 
verwaltungsgerichts, das die Ungültigkeit der Wahl der 
Sladtverordnetenſammlung auaſpricht. Er teilte weiter 
mit, daß angenblicklich ein Notgeſetz vorbereitet werde, wo⸗ 
nach die unbeſolbeten Magiſtratsmitglieder und die Stadt⸗ 
verordneten kommiſffarlſch bie zum Zufemmentritte der 
neuen Stadtverordnetenverſammumg sim Amte dleibem. Die 
Neuwahlen zum Stadtparlament werden vorausſichtlich am 
9. Oktober ſtattfinden. Nach Schluß der Anſprache des Vor · 
ſtehers zogen bie Stadtverordneten der äußerften Linken 
unter Abſingen der Internattonale aus eu: Saal. 

  

Eine deutſch⸗baltiiche Ellendahnkonferenz. 
kowno, 14. Jull. Die QAiaitiſche Telegramm⸗Ageniur 

meldet: Geſtern begann in Kowud eine litauiſch⸗lettiſch ⸗ 
deutſche Eiſenbahnkonſerenz zur Erzlelung des Abſchluſſes 
einer Waggonkonventlon. An der Konferenz nehmen ſechs 
deutſche, ſechs lettiſche und ucht litauiſche Vertreter teil. 

  

Eröffnung der iriſchen Konferenz. 
London, 15. Juli. Meuter.) Die triſche Konferenz, von 

der der Frlede zwilthen Gryßhritamilen und Irland abhängt, 
iſt heute nachmittag in Downiiß Street durch eine ptivate 
Beſprechung zwiſchen Lloyd George und Devalsra eröffnet 
worden, in der das Verfahren für die morgige Vollverſamm⸗ 
lung ber Konferenz erörtert würde, zu der Vertreter der 
Sinnfeiner und Ulſterregterung eingeladen ſind. 

Velfaſt, 15. Juli. Bei Mren Unruhen, bie geſtern abend 
     

ichwer varlant. 

Die Berliner Stadtverordneten traten 

  Anlanikziſcher AbgeorhneterAs re ‚ 
veichsdeutſchen Genollen. Die 

12. Jahrgang 

Unabhängige Vorbehalte für die 
inigung. 

Mangel ou Loglk oder an Chrlicher;-) 
Unſre ſüchſiſchen Wenoflen haben ſich mit ihrer Elrägungs⸗ 

reſolutton neben dem praktiſchen Erſolge, in Sachſen cihe 
Art ſozialiſtiſche Arbeitscemeinſchaft in die Wetze geleltet zu 
baben, gleichzeitig das geſchichtliche Verdienſt erworben, auch 
auf unabhüngiger Seite die Wie Ane, der Einlgungsfrage 
in Fluß gebracht zu haben. r elnem Jahre wäre ein 
ſolches Ergebnis noch unmögiich geweſen; der Parteitag von 
Halle mußte erſt eine Reiniaung innerhalb der unabhängigen 
Soztaldemofratie vollzlehen. Eiiſtweilen freilich hat die 
DOiskuſſton vorwiegend theoretiſchen Wert, aber der überall 
hervortretende Wunſch und die Erkenntnis von der Nod 
wendigkelt und Möslichtelt der Einigung — nicht zum wenig⸗ 
ſten angeſichts des Echos der Einigungsbewegung in der 
bürgerlichen Preſte — müſſen auch Uber kurz oder lang dle 
thevretiſchen Erörterungen zu praktiſchen Reſultaten fühten, 
wenn man ſich ouch ülber den Termin einer organiſatorljchen 
Wlebervereinigung der ſoztallſtiſchen Partelen bellelbe keinen 
Ulluſionen hingeben darf. 

Oie Beſprechung der Elnigungsfrage in der unabhängigen 
Provinzpreſſe iſt nun für die geiſtige Verſaffung ihrer 
Autoren außerordentlich bemerkenswert. Wenn auch hier 
immerhin die Befangenheit im unabhängigen Schlagwort⸗ 
ſchatz noch nicht die gelſtige Ueberlegenheit eines Hilſerding 
oder Breltſcheid in der Behandlung des Einigungsproblems 
zuläßt und deshalb nicht trogiſch genonmen zu werden 
braucht, ſo ſind doch die dabei gemachten Ausführungen kenn⸗ 
zeichnend für den Grad der Einſicht und des guten Willens 
der nicht gerade an der hervorragendſten Stelle ſtehenden 
und maßgeblichſten Führer ber Unabhängigen, zumal da die 
Sachlichrelt und der Erunſt ſolcher Darlegungen unbedingt 
anerkannt werden muß. Dieſe Beobachtung mag deshalb 
Anlaß bleten, ſich einmui mit den Vorbehalten für die Eint ⸗ 
gung zu beſchäftigen, die Guſtar Schröder in elner Artikel · 
ſerle über das Einlgungsproblem in der unabhängigen 
„Elbinger Volksſtimme“ und ihrem Danziger Kopfblatte, der 
„Freihelt“, macht. 

Ueber die Vorausfetzung, daß auch die Kommuniſten in 
die Elnigung einbezogen werden müßten, braucht kaum ein 
Wort verloren zu werden, da die Abſage in der kommuniſti⸗ 
ſchen Preſſe bereits erfolgt iſt. Die offtzienle B. K. P. D. hut 
längſt jeden Zufammenhang mit dem Marxismus verloren, 
und die Adfuhren, die jedem beſonnenen und verantwor⸗ 
tungsbewußten Kommuniſtenführer von ſeinen Parteimſtan⸗ 
zen erteilt werden, laſſen die fortſchreitende Zerſetzung dieſes 
Krankheitsgebildes unſrer Zeit nur zu deutlich erkennen. In 
dem Augenblick, in dem das Gros der heutigen Kommuniſten 
ſich einer Vereinigten Soztialdemokratiſchen Partei anſchließen 
würde, mirb eben das Verichwinden einer kommuniſtiſchen 
Partei ſchon vorausgegangen ſein. Aber Guſtav Schröber 
möchte gern die U. S. P. D. als Kriſtalliſatlonspunkt einer 
künftigen geeinlgten Partei retten. Das dürfte aber ange; 
ſichts der Jahl der überzeugten Anhänger der ſoztaldemo⸗ 
kratiſchen Mehrheits partei reichlich ſchwer fallen. Man 
muß ſich doch ſehr haͤten, die Förderung des Eilnigungs⸗ 
gedankens in unſrer Partel, die gerade der Erkenntnis des ů 
heute notwendig verſchärften Klaſſenkampfes entſpringt, etwa 
als Zeichen der Schwüche auszulegen. ů‚ 

Welche Vorbehalte werden wun gegenüber unſfrer Partei 
gemacht? ů‚ — ů 

Sehr begrüßenswert iſt es, daß Guſtav Schröder die Akten 
über die Kriegspolitik geſchloſſen ſehen will. Wenn er uns 
dabei ſogar den guten Glauben Kibilligt, ſo wollen wir den 
Unabhängigen gern in gleicher Weiſe entgegenkommen, um 
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    ſo myhr, als beute auch die nachträglich eriangte Kenntnis 
der Vorgänge hie Kritlk unſrer eigenen Genoſſen an manchen 
Entſcheihungen unſrer Pertei herausgefordert hat. Aber das 
furchtbare Herumſtreten über Fehler der Vergangenhelt hat 

in ber Tat keinen Sweck. Ebeuſd iſt das Kapitel ver „kom 
promittierten Führer“ nur mit Bingerſpitzen anzufaſſen. Do 
Konto der Unabhängigen iſt auch her nichk weniger⸗belaſtet 
als das unſre, und wir ſind wohl darüber einig, daß Ver⸗ 
ſonenfragen bel der Lßiung des Elnigungsproblems auszu. 

ſcheiden find. An der Frage der Internationale endlich — 
mag man ſie uu,, zweite uder dritie oder pierte nennen — 
kann die Einigung am allerwenigſten ſcheitern. In weltpoli⸗ 

tiſche Entſcheidumgen eingegriffen hat bisher nur die ſoge⸗ 
nannte „zweite“ Internativnale, und ſie, die doch noch ummer: 
die führenden internalionalen Arbeltercrganligtianen, Guf. 

die nicht verzichtet werden kann, vor allem die engliſche Ar⸗ 
beiterparteh umfaßt, ermartet ſelber ſehnlich ihren Zu 

ſammenſchluß mit der Wlener Arbeitsgemeinſchaft. 3— 
Bei zwei Fragen jedoch glaubt Guſtav Schröder eine 

grundſs e Meinungsverſchtedenheit zwiſchen unfrer Par⸗ 

lei und den Unabhängigen zu erblicken. Die eine iſt die 
Agrarfrage, die andre belrifft die Kogeitionspolitik unſrer 
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Fragen durch unſre Vartel Können von unabhängiger Sehte fraglich erſcheint. Lagu kunnten du Wohnungsverhthintſſe nickt [ Etelen grohr Kible. die Baume fnd entblͤttert. das Died ißt 

ö nur abgelehnt werden, wenn man ſich ouf den turzſichtigen berbeflert werven, bie Teurrung Rirg noch mehr. ea fehil bald kier. örbhtenteilg an Rahrungszwrern geſchlachtet worden, ganze Vörter 

bold be au wichtlarn Vetrirbünilteln. Unſere Urbeiterſchaft halflub von Senertbrünſten vernichtet, bie Brunnru und Flüſſe fünd 

Standpuntt ſtellt: „Alles oder nichts Gewiß ſtellt die von 

uns betrlebene Siedelungspolittt ein Kompromiß dar. das hier ichwerr Zeiten burchgemabt. if ihmutig und erregt. Vol. auscCetrocknet. Die Bevölterung flöchtet nach oallen Windrich⸗ 

ů lleicht al U nilche Kerlocungen ſowit Anfäye bon Wolſchethiaums ktellen das kungen: mil Mühe ilt es gelungen, inen KLeilder Flücht⸗ 

mon nielleicht als „kleinbürgerlich“ bezeichnen kann. Ooß aber 
ů 

bieE acenwörtige Entwicchteng eine Sohlolllierung deuſſche Empfinden der Heute auf etur ſchrwert Probe. kinge nach Sibirien und Turleſtan zy, lelten. 

ber Vondwirtſcheſt noch vcht lößt, ma ſch Guſtop Sebrb⸗ Man ſobt: esg farten, indem man ihnen auf jede Welſt m Unterwegs wädren ſich bie Aunmandrrer von Grat, Baumrindr 

. irtlaheft noch vicht zulüßt, mas dch u b 5•Hufe temmtt Bir Peutſchr Argterung ſollte bel den Sberſchleſrm (und anbehen kümmerlichen Ärſten der Begetation. Vir Vevblke⸗ 

ber vn ſemen rigenen Noxteigenoſlen heſtätigen laſſen, bienicht ten Eintruck auftommen laßßen, als kümmerte man ſich vnicht rung der Nachbarhebiete brwacht die Landſtraßen, um eine Beſth⸗ 

beshalb auch, wo fie ren Einlluß gelteud machen können, esum ſle. Wuch wilfen ſis behr wohl. wos für einen hurchttaren ergrrifung ibrer im Korn fiehenden Jelder durch die hungernden 

ablehnen, die Ubſchlagrzahlung det Sledlungspolltit zu- Lauſch ſe mit der Pokenherrſchaft machen wurben: aber ihrefrlaüctlinge àu verhüten: hierdel ilt er bereitk zu Zulammen⸗ 

gunllen einer lecrun repoliutianärcn Geſtt zu Hintertrelben. Gehrnwehr gegen die Voleniferung Pevarf nach wie vor berſtänd⸗ ſtoßen gekommen. Die Peiersburger -Kragnaſa Gaſeta“ verlangt 

Die Nekauptung, dit ÜI. S. R. D. könn⸗ ani dielem Gebitte untsvener Hilie aus dem Reich, und ſeht woht mehr denn le. ene ultche Maßnahmen., um der Not umgehbend zu ſteuemn, da die 

keine Konzelhünrn muchen. ſtellt ollt v »ebet einen Man⸗ Ahmen wir at, det Büruch det Sberſten Rates Kinlägt einen Lobe Aberaus ernſt ſei. Die Moßtauer Asweſtiſa“ lordern, dah 

hel on Locit eber an Aüriichkeln dor. SNert 17 an Volen. e ban fur die Eeu a. man die hungernde Vevölkerung vor dem Tode und dit Land. 

Dar offenbart lich ober noch viel ſehtimmer un der Frage ltrr ir wollen nur einigt wichtige Momentt rg an · mirtſckaſt vor dem ganzlichen Untergande rrtie; man mülffe ſofort 

der Koalttionspolittk. Ur mag bler beiläuſig daraul binge. düng dn örnben Prelsiartét tate ſchvet die aaiolteorbe ſühnben, wo⸗ ü ben vendſermgate Urn v⸗ und Muum fl Wen 

, au ů„ Le u E bie ! coph HMeben. wo ke bei ben! flerungsurbei rwendung finden 

Mbben aine, 00 1 uae, 8• üiüü nichi ker Luaprengsärr rung zulamt alem. was demit Mulamurn.iganteii. In, der mocgend von Petersbara vnd Meßlon eind 

llehendenn ilerrehchilchen Wenolten dit Koalltionepaliteh nicht Pänet. Wir haten ſa bar Moſener Beipiel nahe vor Uigea. und vereitt Eir rrhlen Hlüchtlinge aub dem Wolga-Geblet aufgekaucht. 

grundfaßlich abgelrhnt haben. Mit der „Deulſchen Volks-bakel war kamols ble poiniſcht MWähruno noch lange nicht o tiel⸗ 

Whh, gtbt 5 „ onct Ci, die Mölag un gen tein nehend wle heute. Giniar Kertk werden zu Entlaßhungen ſchrritrn 

Zulammengthen. Elne arundlätliche ahe an Zentrum mügen; denn & wird on Bertchramnitteln. Materlallen. Ablaß tättqun rm der italle 

und Demukraten kann ater nur dle Berrſchaft ttper rein beilen. urd die Auteen der Zerteitteng des Andultriegebictes jür Eine neue Be Ceweräicheften- tall niſchen 

bürgertichev Restlerung — tatange wenigſtens nicht eine ſo»dit ün cmue Bud fiberhaupt nicht ahzulehen, Irruer wich In der Ualleniſchen Urbeiterde lelen belanntlich d 

ſalthiſthe Vattumentemebrbeil vyrhanden iit — wit kartem haum daen erdant nerdrs kämen. den Julamenbang mit den ir der llalleniſchen Arbetterbemegung ſultten. 12 

Maltſttſhe & Genertichelten autrecht zu erbalnn. Die rolniſchen, Rachthabrr Gerioſenſchaften, unp zwar nicht nur die Konſum., ſonbern auch 

inſchl L r 
ů v 

VieVehi M, ei DDeu,riſetet rrden vic daren perhin, P.e,sM-ranüc,, Atauneg us, ve, Proriiklipgenoſſenſcbelten. Paneden aber cuch bis von Ucbeltern 

Ooatitt anap eltit vorzuzieben ſei üö lleb ů bewelien di Larlailler Vertoges in Kraßt trrten au lalen nder gar dat deut. bearünbeten Verfichrrungsarfellſchaften auf Gegenſeitigteit. eint 

iilie V Woüe, eben (ein. ( rigens bewelien di«é ih Lrteitetrrcht autrecht zu erhalten. Volenherrichat wichlige. in anderen Staaten laum erreichte Rolle. In Anbetrocht 

Münnialachtten Wahßtlreſuitatz der letzten Monate, daß die erd-upet altd für die Urbelter (ystale Cntreätunel Taß der immer wachfenden ESchwierigteiten der Gewerkſchaftsbewe, 

Empoliniherung und Vechittermng vrößer Urbeitermalſen Die rofgiiche Arbetterſchaft wietie cüaftuslos Ißt und tun aigeme ef hat ſich wun der ilalſeniſche Gewertſchaftsbund veranlaßt 

pielmehr auſ die Ußftinenzpollttt der Unebbängigen zurüick⸗enend nicht abherllen Lann., wetk irder: wir würben elln auch poll- gristen, ollr Krülte der Arbeiterbewegung zulammenzufaſſen, und 

Mitührrn ilt. Das alles willſen die Unobhängigen ſedr genau. tiick entrechtet werden. Unb vie lecteren Crtcanilatienen der vol- dirſer eine neue Form zu geben. Pie in Wooilond unlöngſt abge⸗ 

Und beehalb lit die Unaufrickligkeit, mit der dier eine rein reichrn Krbetter werden kaum den Piſtrym ans Nyngrrhpolen und haltene Konferend hat die Schaffung elner neuen zentralen Orga- 

tuktiiche Erwäguntg kit einer Brinzipientrase geltempelt wird, Kalnier ühüern Baren: ble Urbeltzloſtatrit in ja drüben noch nilation ausgeſprochen, oul welche der Name „Gewerkſchaftubund“ 

wtit arbzer als in Drutichland. Wer wücbe aber einer etwaigen Abergehen ſoll. Der zu gründende Natlonalverband loll die driäi 

um ſa tnehr zu bedauern. 

&bürt teklich ei iu. Garantie brr Uditertrn vertrauen, baß die kür Deutſchland Cptte. Ceſtalten der Arbeiterbewegung umfaſſen: die Gewerkſchaften, zu · 

Iüteeeſchai 5 Mense Mub.urbtet vas priken, renten und im Lande Blelkenden vor ber Uustperrung geſchützt ſammengefaßt im allgemeinen Grwerkſchaſtubund. die Liga der 

bat von Leßcbours Mͤlich im Jamiar 1919 ſeinen Ausgang werken? Dit telniſcht LCerwallung hat Fisglichtelten zur Genoßenſchaſten, Und den Verband der Verſicherungigeſellſchaften 

at von L8 555 ·5 dabel Drgetemwenen Uebergrihte baben Schlkunr arung. Die Werke werden ohnchin fromzönſche Gelder aut Gegenſeitigtelt. Die einzeinen Organihationen behalten ihre 

arnomen bat, Die dabel varseommentn ergrifte ba gurfuthrnen wüßhen und ihrt alten Arbeiter nicht mehr lchatzen grßenwärtige NKutonomie fowohl bezüglich ithrer Zufammenſetzung 

nirgends elne ſcuürtete Berurteilung gelunden, als in der ennen. Wüit dem Verluaſte der Urbeit für grotze Maßten iſt ſeden- Pwie ührer Alkionzmethoden, ſiad aber verpflichtet, ln ber allge⸗ 

   

    

meßrdehrslogoliitiichen Vrrhe. und es bürkte auch Guftav ſfalls erniühaft gu rechnen. meinen Arbeilerpoliti fſolidariſch vorzugehen. Dot Zentral⸗ 

Schröüder bekonnt ſtin, koß die Beleiltvung von Noske urd Tann fiönden dirſe Uchlichlich vor der Alternative: Option für komitet der neuen Othanilation wird aus den Bertretern der er⸗ 

wähnten 3 Bruppen gebildet, ſein Sitz wird in Matland ſein, 

Heine aus lbren Regterungsämtern ton den eigenen Partel- Polen oder KAußrenderung int Krich. Man ſollte nie veraeſſen. 0 DTic Entwicklung det Genoſfenſchaftßweſend in Itallen iſt auch 

gtnollen em eilriglten betricben worden iſt. Ueber die Nüg⸗ wal der Zutrom zehntauſendar nolniſcher Ovali⸗ 
; 

tätsorbeiter mit ibren Familien — die üͤerdiet duren kolgende Tatſache gekennzeichmet: der italieniſche Staat iſt 

lichkeit, pie kosialiſtiſhe Demukratie durch eine vbrübergebende 
b u 

Diktatut zu fichern, aßne daß der Uebergang zum Daer-trölttert ünd — (ir dit. beutichrn Arbritsvrrhsltniße beventen iu Vegriff, fanf große ſtaatliche Munitionzbetriebe einem Kon⸗ 

kukonde 3u werden brauchtt. rtden wir uns freilich kaum würdt. Das Uroblem ſoll hier nur nockmels zur Erwägung an⸗ ſortmen, zulammengeſett aus acht gehn Produrtivgenoſsenſchaften, 

yaandtaen rürnen üp A werden. Ind hr Leutſel W ba, s l Len Wbingn 700 nn 55 000 5M. 

e, . „ g E kür Aiolen optieren, ſind Atſchland verloren. Aber rieben, und die Za 0 nnen kurzem au ert 

Jedenteila ſit e ober erireulic dah endüic die lochtch. auck he Poßea Gehwerhk, poilice mud pit mirenren, ſenn werten. Sie ſolen landwirtſchaftliche und (nduftrielle Ma⸗ 

Austrogung der nom kmmet kehr zablreichen und kirlgehen⸗ RArchtie ein; außerdem werden ſie der Webrpflicht unterſtellt.ſchinen. ſowie Maſchinenteile für Eiſenbahnen und Schliſe her⸗ 

den Melnunseverichledenbellen luncrbolt der kezielltiſchen Taß ße mit Grwait volonilitrt werden lollen, ſteht auter Wrag⸗ ſtellen. Die Genoftenſchoiten bewegen ſich auf einer ſozialiſtiſchen 

und batz nict unſert Internationale den Vorteil davon Haben P Grundlatge, obwohl ihr Aktionsprogramm der noꝛwendigen Klar⸗ 

heit entbehrt. Morteien lürtn Aufoang genommte bat. Nut auf dieſern Wege 

konn allmäblich das allgemrin erſtrebte Ziel der Einigung er⸗wird, dat lann man ſich auch leicht vorllehen. Die franzbllich⸗ 

  

   
   

  

    
   
       
      
          
       
    
              

      

  

    
   

  

  

reicht werden. Dr. Wilbelm Bolhe. polnilcben Kuritalillrn werden dir * mit Zuckerbrot ů 

un ** 1 . 

ů‚ ‚ Mon vo Seldes Monnss.. kuchen. Auderrrfeits Valutakriſe und Streikwelle in Polen. 

Die Arbeiter und Oberſchleſien. Eer vaher dis, die Aunmhü vi eSeetirisaen Mrncrgen O. E. Da die geplante „Fhanzlanlerung“ mit der Neu⸗ 

(Qon untert Oppeiner Rorvelvondruttn.) bl menn eiwe Piwne wie die . Sſorza-Linie, vetwirklicht werden emiſſion von 20 Milliarden begonnen werden mußte, nimmt 

ſoilten! Und das nechdem ſie eben erſt eine lo ichvere Marterzeit Ppf iniſche Valutatriſe el⸗ ſtändigen Charakter an. Sie 

In den zwel Tioneten der Lühhrrrung Cßteichlehenr vomüberkandru betl Es bleibt ihr nichtd obrig, als noch einmal an uDpolniſche Va riſe elnen ſtändig ů. 

Wehl beclich grnus cenigt babrn. wie feühr Sdos Weltgewiken der Internationale zu appelieren. bat bereits die betannten uUnvermeldlichen ſoszlalpolltiſchen 

wilrthialt auf dir obreſchießiche Vrrduktion 
Folgen 8b0 Dand. . geht eine Pr 2 3 e 56 erungs⸗ 

a dein Auslal wichtigrr Büttenerteugnifle war 
welle durchs Land. die eine neue Lohnbewegung 

en der Ronlenzuſnrdr, das hänorre Folgen Rücktritt des veßaiihan Geſandten beim unter der Beamtenſchaft und Arbeiterſchaft und neue 

gevae eint nent „Kontunktur dei atikan. Streiks nach ſich zieht. Soeben iſt die Teptil ⸗ 

, Markterzed: dotee enn rtrchen, L. E. Ler veiniich' Celandte beim Vatltan Lowarski it inbufir ie in großem Umfange von bleſer Bewetgung er. 

tert müclar tei Marseis 70 Er- ren ſeinem Poſien abseruſen worwden. Als Grund jör ſeine Kb- faßt. Weil die in Lodz geforderte Lohnerhöhung von 120 

Surwecten wie wnt berrmng werden von der Warſchauer Hraßſe ſeine ehemaliqen Be. Prozent nicht bewilligt wurde, ſtreiken dort zurzeit 100 000 

ů Hrrbleiben aichtanmden au den drutſchen Zenkrumslöhrern und ber Umſand Arbeiter, ebenſo ſtreiken die ſtaatlichen Textilbetriebe 

erüenen brkeiämt bas er die betenntt, volniſcherten berlig angrarilfene in Zyrardom, die Setzer und die Straßenbahner und ſonſtige 

es, ine vedentſtest ieen AbülnMung icht Doße werhnSen toneneltr fädeiſhe Angeſteiuß , Lodz. Dies bedeutet offenbar den 

in Eebiet eibt. für die Urbeitetttt. s nicht habe verhindern anen. Beginn einer umfaſſenderen Vewegung, die um ſo verhäng⸗ 

nisvoller werden könnte, da die Lodzer Induſtrie im Mai 

agir hoben im Andanbicrevier berein wor dem Eiedruch der Dle Hungerkataſtrophe im Wolga⸗Gebiet. große Beſtände noch auf der Maſchine verkauſt hat und daher 

be Arheüsverkhitnile gihant. Die Wertt flagten Lach zuveriößigen Meldunger, die dem Aurreipondenten des . die alten für die Fabritate vereinbarten Preiſe gebunden 

Slechten Gelctstisgang und ichenen cuf Ct-rPreß auk Perraburg augeben. Iſt die Laßßze in den Huntzer⸗ iſt, während ſie die Schulden für den Rohſtoffbezug in der 

f Stildem det D Kama-Gebiers entleßlich. Infolgt der ijetzt um 80 Prozent verteuerten ſremden Vahuta abdecken 

i an viclen 1 muß. 
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8* 340 Der Cberaufſel 
ieſe letzte Annahme beunruhigte Hal 

„K DR!ü 8 Ko hle. zvwang ch cberranlB. ner Fomilit wegen am meiſten. Nrin. er durſte nicht im Dorfe 

Müman von Upton Sintlaix. (Ick Din noch nicht erei, bicle Kroge uu beantworten; Sie übernachten: doch konnte er auch nicht den Canon hinuntergehen: 

werden ei dann ersehren, eun ti mir paht. Taß iit genug für war er einmal durch das Tor geſchrilten, jo Hürde er nicht mehr 

beuie.“ Er Pifreir die Zür und iei bieler Handlung ſchien gleich⸗ Einlaß finden. 

lam rin Vrirkil zu Uürgen. Ein Gedanke kam ihm: weshalb ſollten fie nicht den Canon 

„Serr Sanrig krohßre Hal. — er gibt doch lein Geſeth kinaul gehen? Am anderen Ende des Dorfes gab es keine Um⸗ 

aegen den d eines Wagelontrlleurb'“ 350unng. bloß Fellen und Dickicht, nicht einmal einen Weg⸗ 

Der Blic. der dielrn Worten folgte, bewier zur Genügr, daß — werden wir ſchlalen!“ — fragte entletzt der alte Mite. 

der: Cberaufieber bes Seletz kenne, Hal nahm den Blitk als Ant⸗ a —5 — WnM Hal. Hag beh 

wort urd käste hi Jg bin von einem Kumitte zum Mage⸗ -Im Greiẽ W. ů ů ů ů ů 

kentrrülrur Lrwäklt: Fas Komiter hat Sie heren in Reuntnis ge· „Dluha biednol Damit di⸗ Nachtluft in meine Knochen kriechtt 

teß! Tiel macht mich mim Wagelontrolleur. Herr Cartwright, „Jga. glauben Sie dern, wenn Sie imn Zimwer ſchiaſen, bleibt 

uUnt ich mus daker un meine Pflichten geh-n. Uäne bie KUntwort dit Tagtuft in Ihren Knochen?“ — lachle Hal⸗ 

  

  

   

  

   

      

      
        

   

Mtrarn teen 

„War? Gilt die Ea⸗ bor- 
r var Bargeget u. Krebꝛe er der Lür zu, von leinen Freilich, wenn ich bie Fenſter ſeſt ſchließe und meine Knochen 

. hud berrit. hin 
zudecke. 

* „Kun“ — meintr Hal — „riskicren Sie einmal die Nachtluft; 

es itt immex noch bräher ſo, ols wenn ſie einer mit einem Meſſer⸗ 

8 dazwicktn io viel als kirch in Ihre Knochen einlaßr. 

23½ verbrärtrn. Da brri Nanner Bal Dauk verlichen, „Aber der Arrl, der Pribovich, — er wird uns auch in den 

erigt Wengt entgegen: Fragen wurden Canen nachltrigen.“ 

Werhieki. wer jofort von Lanbsleuten „Anu. aber er iſt allein, wir braudyn ihn nicht zu fürchten. Geht 

Hal aing zu er anders holen, jo perliert ex uns in der Finſternis.“ 

Garinrigd! W. t cin, wa⸗ 0 5 mertßte er bich auf den Dürom, deſien Aulichten öber Anatomie weniger primitiv 

n Leuten von der i, te Hals lag bei:; ſie holten ihre 

eir geietzliches He⸗ n in der ſtihle ten Nacht den Canon 
brr alte Wile. uſie ben ? Khinterher pukten. dann 

ur einen üte und, em ſie noch eine Strecke 

bis zum Tagesanbruch in Sicherheit. 

Macht int Freien verbracht, doch war 
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Mei Morgengrnuen erhedeu ſie ſirs⸗ 

ieben lich die 
‚ ns, de⸗ 

gattelten den Tau ausd 
war jung und ſah die 

ike Siksria hingegen ftöhnte 
zenden Knochen. Er glaubte, 
en zu haben; dych ſaßte er 

ſer ſprach, und ſie eilten 

perbrinfen 
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Danziger Nachrichten. 
VDas nene Gi in belMoſſen und in Nuämmer 18 des SSSE r ſind gegen ‚ 5. 

ſtelle Promenabe L, Zimmer 60. erhlitlich Een in Per Seteel 
Auhsgahe Drt Uret- Aumd Pehllarten. Die Prot- und Wehlkarken 

werden dlesmal geren Abgabe der Caupintarke Nr. del den 
Wackern. Brot⸗ und Mehlhändlern ausgegeben. 

Seint mGusfuhrgenchmigung für Uutter. Des MWirtſchaſtsamt 
und kit Huhenhanbelaftelle irürn zu der Nolis „Wird Butler ver⸗ 
[chobend“ mit, dah weder bie Firma Tohm noch irgenp kirt andert 
Firma eine Kusfuhrgenehmigung für Dutter erhalten hat oder 
erholten wird. 

Fahrplanündernng. Qvm 15. Zuli ab hal der Vachmiittagt 
5.10 von Luſin nur 2 Minuten Uufenthall in Zoppot und rüſt 
in Cunzig um 6.80 ein. Datür ſahrt ein Zug 5⸗s ab Zoppot 5.56 
an Tauzig. 7.05 ab Danzig, 7.25 an Zoppol. Lon Danzig nach 
Nenſahrwaſſer ilt der Zug jept G.bs ab Tanzig, 7.15 an Neufahr⸗ 
waßer. 7.25 ab Neufahrwaffer, 7.15 an Danzig⸗ 

GBerteäge Üder vie dentſche Borzelt. Von Montag, ben 28. Jult, 
bis Tienstag, den 2. Kuquſt, wird Dryfeſlor Pr. Oahne aus Halle, 
der Leiter bes einzigen in Deutichland beſtehenden Nuleum! fuar 
deutſche Worgelchichle. einen Karſus fber. die beulſche Vorzeit in 
der Aula der Techniſchen Hochſchule veranſlalten. Proſeſor Hahme 
iſt nicht unbekannt in Danzig, denn er hat ſchon im Unfang dleſes 
Jahrrt einen ahnlithen Kurſus hier abgehalten. Ver lebiae Kurſus 
wird mit Lichtbildern und Vorführungen verbunden ſein und ge⸗ 
meinverſtändlichen Charatter haben. Der Dreis for die ſechs Vor⸗ 
lelungen, die in der Zeit von 8 5i bis 8 56 Uhr &öends ſtattſinden, 
betraͤgt 15 M. Die Larten ſind beim Plörtner der Cochſchule zu 
erhalten. 

Barlats Wintergarten. In dieſen Tagen., wo Gbortwoche und 
Strant beſondert locken, zeigt ſich bie Anziehungstraſt des bellebten 
Sommervarietkb am Clivaer Tor in hohem Maße. Mllabendlich 
üſt der Wintergarten ausvertauft, denn die glönzenden Aunſt⸗ 
darbietungen ſichern dem Unternehmen eine treue Anhängerſchar. 
Jubelnder Beifall beglettet die einzigartigen Aunſtgeſänge des 
Nller-Schadom-Huartettt in ſeiner mmantiſchen 
Szene „Gin Abend am Rheln“, Vachſtürme orſchüttern das weite 
Zelt. wenn die beiden Iuꝛpronilaloren Paul Förſter und Maxi⸗ 
milian Bloch ert in der „Dichterlchlacht“ die geiſtigen Klingen 
krruden. Vas Hartenſtein⸗Enſembleebringt ſeine Elanz⸗ 
nummer, die Wurleske „Dienftmann Nr. 48“, bei der lein Auhe 
trocken bleibt. Neu eingerreten ſind in das Programm die uner⸗ 
reichten Kunſtpleifer Saurenz und Parkner, die die herr⸗ 
lichtten Arien und Duelte mit dem blohen Munde piriſen. Die 
Klein-emtlie behauptet welter ihren Platz als bolte komiſch⸗ 
muſikaliſche Kunſtradfahrer der Welt und Fiff! produziert ſich 
in ſeinen vielſeiligen Dreſſuren. So krägt das Programm lebem 
Geſchmack Rechnung. Näheres ſiehe Anzeigentell. 

Geblihten für meldeamtliche Auskunft. Auf Grund des 
Erlaſſes des Senats der Freien Stadt Danzig — Finonz⸗ 
abteilung — vom 27. Mai 1921 — F. 729/21 — ſind die 
Gebühren für Erteilung von meldeamllichen Auskünften an 
Private auf 1 Mark von ſofort erhöht worden. 

Tollwütiger Hund in Walddorf feſigeſtellt. Nach bei uns 
eingegangenen Mittellungen ſollen bereits ſteben Perſonen 
an Tollwut verdächtigen Erſcheinungen erkrankt ſeln, Durch 
die bakteriplogiſche Unterſuchung des zur Zeit unter Tollwut⸗ 
erſcheinungen verendeten Hundes im Inftitut für Infektlons⸗ 
krankheiten in Berlin iſt einwandfrei Tollwut feſtgeſtellt. 
Die Bevölkerung ſei nochmols auf die ernſte Gefahr hinge⸗ 
wieſen, die ihr durch Ausbreitung ber Seuche droht. Nicht 
dringend genug muß von allen Hundebeſitzern gefordert wer⸗ 
den, daß ſle im Intereſſe der Allgemeinheit die während der 
Hundeſperre getroffenen polizellichen Anordnungen genau 
befolgen. — Dem Vernehmen nach foll ein neuer Fall einer 
tollwutverhächtigen Erkrankung in Walddorf feſtgeſiellt ſein, 
die durch Biß eines Hundes bei einem Stück Rindvieh ver⸗ 
mutet wird. Die Tollwutſeuche fritt meiſt in trackenen Som⸗ 
mern auf und iſt wohl eine Folge davon, daß dem vermehrlen 
Durſtgefühl der Tiere nicht in dem erforderlichen Maße von 
ſeiten der Hundebeſitzer Rechnung getragen wird. 

Aus dem Freiſtaatbezirk. 
Kreistag des Kreiſes Großer Werder. 

Am 11. Juli ſand im Kreishauſe zu Tiegenhof eine Sitzung des 
Kreistages ſtutt. 

Die drei erſten Puptte der Tagegordnung wurden nach den 
Vorſchlägen erledigt. 

Tir Vertrauensmänner für 
lommiffion murden wiedergewöhlt. 
Vertrauenslente. ‚ 

Die Kreislparkalſe hatte eine Einnahme von 51 00 072 9½ Ml., 
der eine Ausgabe von 50 221 239. Mk. gogenüber ſtand. Der 
Ueberſchuß beträgt 1 698 532,80 Mi. Unlere Genoſſen haben 
zuc Sihi in der Prülfungskommiſſion. Die Entlastung wurde er⸗ 
teilti. Zur Nrüfung der Jahresrechnungen der Kreidſpan, und 
Kreis⸗Kommunalkaſten wurden zwei Kommiſſionen nach der Ver⸗ 
haltuigwahl gewäbhlt. 

Der Antrag des Kreisiagzabgevrdneten Bürgermeiſter Krormer⸗ 
Neuteich auf Uflakterung des Fahrdammces der Martenburgerſtraße 
in Nenteich, von ber Zuckerfabrik bis vor bem Hauptelngang der 
evengeliſchen Kirche durch den Kreis, wurde auf Untrag des Ge⸗ 
noßſen Doerſchewski zurückgritellt, bis die Wegeboukommiſſiyn 
Kläörung geſchafft hat. ob dieſer Fahrdamm durch den Ereis oder 
dir Stabt Neuteich inſtand gehalten werden uuiß. 

Reim Antrag auf Bewilligunz von Kreiszuſchüſſen zu den um⸗ 
nedecklen Ausgaben des Wildelm⸗Autzufla⸗Kranlenhauſes in 
Tiecenhof für die Jahre 1919 und 1620 in Höhe von 34 Con M. 
eulſßann ſich eine köngere Aubfprache, da das Krankeuhaus eine 
Staflung iſt. Von mehreren Abgeordneten wurde das hohe Deſlzit 
tritiſtert. Es wurde eine Kommiſſton arwählt, welche die Urlochen 
der ungedeckten Ausgaben prüſen ſoll⸗ 

Heim Antrag auf Vewilligung eines Betrages an den Vor⸗ 
ſihenden des Kreisausſchuſſes als Dienſtunkoſten, insbeſondere bei 
keiſen im Kreiſe gemäß dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes, 
wurde im Haushalldetat eins Summe von 10 000 MX. bereit⸗ 
nrhulten. 

Vender Veſchlußſafſung über den Beitritt des Kriiſes zu einem 
rliſtnat⸗Gemeindeherband zwecks Béteiligung an der Zoppoter 
Mlafinvgeſellſchäft, kam es zu einer lebhaften Ausſprache. Nachbem 

n Vorſitzenden über den Beitritt und ſeine Bedeutung Auſſchluß 
negeben war, konnte ein Teil der bürgerlichen Abgeordneten ihrr 
äreude über die ßzewaltigen Zufchäßſe nicht verkneiſen. Der Gew. 
Wirrſchowsii ertlärt⸗, daß er und ſeine Geuoſſen gegen den Beil⸗ 

  

  

  

die Gebäudeſtener⸗Beranlagungs⸗ 
Auf die Linke entfallen zwei 

   

  

  

  

  
  

Der Veitritt m 'at⸗Hentwänbeberhand wirrde 
Stimmen der ühmien bollhogen. „uen . 

Sur das Pachtetaigungtamt wurben als Wächter 
Eerren Friebrich-Gr. Lichtenau. Tyc IIDodelohn, Lemte,Men⸗ 
ſtadterwald. Kempel-Warnau und all Ertalmänner dis Herren 
VangePetershagen und Machmamn-ungenborf, als Lert die 
Herren Pfarrrr) Unhul-Marienau. Pfarrer Stankewiß⸗Neukirch., 
Plarter. Stumpf-Badekopp, Wemeinvevorſteher Regehr⸗Köckenau 
unt, als Erſahmänner die Herren Pfarter Au 
Pfarrer Syrick-OGr. Vichtencan. ů 

der Eitzung erledigt. —— 
Ter zweite Teil diente dazu, bal venovlerte Rreil bäude 

ſeinem Zwecke zu bergeben und den Verrm Vanbrat in MUemt 
euiättführen. Iu oiaſem Awecke wartn her Gennt der Sreien Stabt 
Danzig ſowie dir Lanbrüte der Kreiſe Tanziger Sühe und Niede⸗ 

. Menchlgng be. Mun, E ſichtigun wurbe im Situngtiſcale uin go⸗ 
meinſames Mittageſfen eingertimen. Danc 

Prauſl. Aif einem Felde des äutes Rottmannaborf 
befand ſich ein Transformatyr, daſſen Drähts infolge der 
chlechten Velleidung auf der Erde frel umherlagen. Ein 
14 jähriger Junge leßte aus Unkenntnis einen ber Srähte auf 
die Starkſtromieitung und erlitt dabel fürchtertiche Brand⸗ 
wunben am linten Unterarm und an den Fuüßen. Hüllos lay 
er am Boden, bis aus bem Vorfe Hllſe geholt wurde. Ein 
Inſpektor veranlaßte den Transport bes Schwerverletzten 
zum Arzt Dr. Pletſch in Prauſt, Dlefer menſchenfreundliche 
Herr ſtellte zunächſt die Frage, wer die entſtehenden Koſten 
trage, legte aber ſchlleßlich einen Notverband an. Aber an⸗ 
Kolt den Verunglückten ſofort nach dem Krankenhauſe zu 
überweiſen, lleß er ihn ins Dorf zurückbringen. Die An⸗ 
gehörigen drangen jedoch auf eine Ueberführung ins Kran⸗ 

»kenbaus. Mittels eines Milchwagens fand bann der Trans⸗ 
port ſtatt. Um 4 Uhr nachmittotzs wurde der ſchwerverleßte 
Junge dort aufgenommen. Vas Unglück geſchah 9 Uhr moc⸗ 
gens. — Wäre es nicht Pflicht des Arztes geweſen, den Ver⸗ 
unglückten ſoſfort und auf dem ſchnellſten Wege in das 
Krankenhaus ſchaffen zu laſſen? Wäre dos nicht ein Gebot 
der Menſchlichkeit geweſen? 

Ladekopv. Der Landarbeiter⸗Verband feiert ſein Sommerfen 
amn Sonnabend. den 16. Juli im Gaßlhauſe des Herrn Werner. 
Anfang 8 Uhr. 

Aus den Gerichtsfälen. 
ttine Schreibmaſchine geſtohlen. 

ſtalll mit anderen bereits beſtraften Perſonen zulammen 
Echreibmaſchine und verkaufte ſie wetter. Er hatte ſich vor der 
Stroftammer weten Tiebſtahls zu verankworten. Er hat bercits 
eine Zuchthausſtraſe von 2 Jahren zu verbüßen. Das Gericht ver⸗ 
urleilte ihn zu einer Zuſaßſtraſe von 7 Monaten Zuchthaus, 

Vichdiebſtahl auf dem Lande. Der Reporter K., zurzeit in Haft, 
lernte bei der Abſtimmung in Marienburg einen Menn kennen, 
mit deurer aäuf dem Lande zwei Einbruchsdiebſtähle ausführte. 
Ay] der einen Stelle ſtahl man 5 Gänſe, auf der andern 2 Schate. 
K. hatte ſich vor der Strafkammer zu verantworten und wurde gu 
10 Monaten Gefängnis verurteilt. Der aydere iſt in Elbing ver⸗ 
urleilt worden. 

Ziwei Kuiſchgeſchirre grſtohlen. Der Arbeiter M. vom Lande. 
zurzeil in Haft, ſtahl feinen Herrn zwei Kutſchgeſchirre und ver· 
wahrte ſie im Roggenfelde. wo ſie entdeckt wurben. Die Ceſchirre 
Uatten einen Wert von 2000 Mk. Die Straflammer erkannte auf 
eime Gecfängnisſtrafe von 9 Monaten.“ 

Zuckerſchiebungen. Vor dem Schöfkengericht hatten ſich der 
Kontvriſt und die Verkäuſerin W., der Konditor H. und der Gaſt⸗ 
wirl E. in Danzitz zu verantworten. Die Geichwiſter M. kauſten 
van⸗Unbekannten Zucker und verkauften ihn ohne Zuckermarken 
weller. An H. und E. wurden 3 bis 4 Zentrter Zucker verkauſt. Dieſe 
verwandten den Zucker geſchäftlirh und machten ſich des Schleich⸗ 
handeis ſchuldig. Der Sechlpreis betrug 1.50 Ml. das DPfand. 
Stait deſfen wurden aber 8.50 Mk. und 6,50 Ml. genommen. Das 
Eericht verurteilte Paul W. wegen Vergehkenk gegen die Zucker⸗ 
verordnung und Höchſtpreisüberſchreitung zu 180u Ml., Roſa W. 
wegen der gleichen Straftaten zu 800 Mk. Geldſtrafe, H. und G 
wegen Schleichhandels zu je 1 Tag Gefängnis und 5000 Mk Geld⸗ 
ſtraft. 

Diebſtohl auf dem Kahnhef. Der Rangierer St. iu Donzig war 
auf dem Güterbahndof Leegetor beſchäftigt. Abende erbrach er 
einen Magon und warf hier 7 Tlerkäute hinqus, die er mit etnem 
Handwagen davon fuhr. KAls ihm das Föortſchaffen des Wagenn 
zu ſchwer wurde, holte er ſich den Nangierer K. zu Hilſe. Dieſer 
hall nun ben Wanen ziehen. Uld ein Wachtmeiſter die belden aur⸗ 
riel. UHeſen ſie davon. wurden aber enideckt. Sie hatten ſich vor 
der Strafkammer wegen Diebſtahls zu verantworten. Das Gericht 
verurtcilte Si. wigen Dirbſtahls zu 1 Jahr Gefängnis, G. megen 
Begluſtiaung zu d Numaten Gefängnis. 

Katlaffangebejckeinigung geſüuſchr. ‚ 
Danaig wurde von ſeinem Arbeitgeber entlaßſen und in der Ent⸗ 
laffunesbeſcheinigung ſtand „Weßſen Untünkelichkeit enklaffer“. 
Dicie Vymerkung war den Erſellen hinderlich uno er radicrte ſie 
ans und ſchrieb hin: „Weſen Mongel au Krbeit entkaſſen“. Von 
dieſer Kärſckung mochtte er Gebrauch Die Strakrammier Verürleilte 
G. wesen ſchwerer Urhundenfalſchung zu 2 Monaten Gefängnis. 
4 — 

in] Verſammlungs-AnzeigerIilll 
Verrin Arbeltcr⸗Jugerd Heubndddoaoeee. 

(Wilag, den 15. Juli, abendz 7 Uhr, Hudet kar Lokare Schön⸗ 
wieſe eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Das Erſcheinen aller 
Miiglieder iſt unbedingt notwendigh!l!! * 

Tyuriſtenverein „Die Aüäturfreunde“ 
Sanntag. den 17. Juli:- Fahrt nach Keubude. Troften 8 Uhr 

wrnnes Tor. Zührer: Partikel. Nichtitgt 
mimen. — 

Der Arbeiter P. in Danzig 
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erſte Senten. abdehalten werben ſoll, an der bla LEerelunig· 

einr 

  

Der Tilchlergẽlelle G. . 

aüfterHanösnachrichten am I15. 24 
— aeſtern beute 82 Aebern 

Bacsſchrſd- , Dö Beh-- 
Worihau... 1,3 Ll60] Dixſchan.... —00⸗ 
Plio... 0.74 0.08 Einiacge. 2.48. 

Thorn.... 0.52 f0,78 Schiewenhorſt . 263 
Fordon . 0,29 0.,4 Schönau O. P. Ets. 
CEuim 020 40,30,] Galgenberg O. P. 16, 
Graudenzz ＋ Nenhorſterbuſch ‚ 2.00 
Kurzebrac Wolfsdorf 
Montauerinitze Anwachs - 130 

Veronwortlich für Politik Dr. Wihelm Bolze, für de 
Danziger Nachrichtentert und die Unterhaltungebeiläg⸗ Sritz     
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ergunbe ſir 
der Lurnhalle Ceubude ſtat mitiach 8 in 

Turnerinnen Berzerntr müffen ericheinen. 

Aaeeine Nachrichten. 
Dle Weltabrüſtung. 

Patin 14. Sull. „Chlesg Tribune“ melet aus Ottane 
im Zulammenhang mit — Vbrüßtungstonheremg. Daß elrst 

— 

ten Stasien, England, Auſtrallen und Neufeeland, — eine zwelke Konferenz, an der alle Nächte teilnehmen 
N. ů 

Tokto, 15, Zull. Die japaniſche A. jat amntlich 
Amchutn der ühellämdiienferrng n Wabiden tell⸗ 

ůe! „ 

Varis, 10 Zull. Heras meibet aut Waſhingion, dbaß dort 
der Empfang der formelien Unnahme der Ginladung des 
Präſidenten Harbing durch Fronkreich b Dwurde. ů‚ 
Baſbingion. 15. Zult. Es wird gemeldet, daßz die amert⸗ 

kaniſche Steglerung die Antegung der britiſchen Reolerung 
nicht gunſtis aufgenommen habe, wonach eine Vorkunferrag 
über die Frage des Stillen Oßzeans Pattfinden ſolle, bevor 
ble Konfereng nach Walbington über die Entwaßfnungefratz⸗ 
elnberufen werbe. ö ö 

Lebensmittelprelſe in Sowfetruhland. 
D. &. Das ſowfetamtliche Wirtſchaftsblatt „Ckonomillche⸗ 

kkala Shien“ vonn 1. Zult gibt für eine Relhe von Lebseas⸗ 
mitteln die Preiſe Im GFrelhandel für Miite Jun! 
an: banach wurden bezahlt für 1 Pub (gleich 16,23 Kilo) 
Rohggenmehl 75 bis 180 tauſend Rubel, 1 Bud Kartofften 10 
bis 85 tauſend Rubel, 1 Pfund (gleich 400 Gramm) Butter 
9H5 bis 40 touſend Rubel, 1 Pfund Zucker 20 tauſend Rubel. 
Hlerbel gelten die mebrigen Preiſe für den Rorden und 
Weſten Rußlands, die hohen für den von der Mißernte be⸗ 
troffenen Sivoſten (Zartzyn). Verſchteden ſind auch die 
Prelſe der Eiſenwaren, ſo koſtete 1 Pud Rägel 75 kau⸗ 
ſend Rubel im Minokſchen und 200 tauſend Rubel Im 
Jorlzynſchen Gouvernement. — 0 — 

ö‚ Zerſtörter Zeppelin. — 
Naris, 13. Jull. Der Zeppelin .Norbſtern“, der für Frankreich 

ausgrliefert wurde. ſollte geſtern nachmittag von ſeiner Sulle dus 
eine rahrt mit eintgen Generalen und Abgeordneten unternehnen. 
Aur Abfahrt bereit, wurde der Zeppelin gegen die Halle — 
ſchlendert, ſo daß die Hülle einen langen Riß erhielt. Die Zeppelin⸗ 
hale iſt nach dem -öcho de Paris“ ziemlich ſchwer beſchädiat 
worden. DTas Luftſchiff ſei Ungere Zeit undrauchbar geworden. 5— 

Vermiſchtes. 
Eine neue bikige Kauweiſe. Ein Hamburger Ingertienrv 

Schroeder machte eine Erfindung, die es ermöglicht, Häuſer zu 
einem Drittel beß jrtigen Preiſes herzuſtellen. Dir 54 Bentimeter 
ſtarke Wand eines ſolchen Vaues beſteht aus zwei verſchledenen 
Wanden, die herceſtellt werden durch Aufeinanterſeßen von. 50 
Zentimeter Iangen, 30 Zentimeter breiten und 4 Zentimeter ſtarken 
Vetonplatten. Alle 30 Zentimeker werden ſie verſteiſt, während 
der Hohlraum mit Schlacke oder Torfmull ausgefüllt wird, Dieks 
Wände halten viertal beſſer die Wärme als gieich ſtarer Zie 
mauern. Da ſich die Platten durch jeven ſelbſt berſtellen laſſen⸗ 
ſe kammt dieſe Bauweiſe gerade jär den kleinen Sitdler in 
Frage. 

Eine vorgeſchichtliche Mumie. Die Urchäologen des 
dagener National⸗Mufeunis haben einen mumiſtgierten Fra 
körper genauer unterſucht, der vor hurzem in Jütland gefun 
wurbe und aul der Steinzeit ſtammt, alſo mindeſteng 9600 
alt iſt Die Mumie beſindet ſich in einem hohlen; ſchwan 
Eichenſtumm, der als Carg dient. Die Frau ſcheint eiue Pe 
ſönlichteit von Rang geweſen zu ſein. Vom Körper iſt nicht mehr 
hiel erhakten, nur noch der Schäͤdel, mit dichten dunkelbrantnen 
Haaren bedeckt, einige Nägel und Teile von Knochen. 
erhalten iſt ihre Tracht und Ausſtattung., „Sie war mit 
lurzen Jacke mit Aermeln und einem Unterrock bekleidet. Un: 
Taille hatte ſie zwei Gürtel. die mit einer großen Schnalle 
ſchinhckt waren: fie trug zwei Urmbänder, ein flaches und 
rundes. Uue dieſe Schmuckſtuicke ſind aus Bronze. In der, Nähe 
deh Ropfetz lacg ein Käſtchen, das einige Schmuckketten entht⸗ 
zu dru Füßen beſand ſich ein ühslicher Raſten und ein Etuck Tuch. 
das um verbrannte Knochen gewickelt war. Uuch ein Kanim 
wurbe gefunden. Amn Haure war ein Chrring aut Bronze. 
gamze ftörper war in eine Kuhhaut gehäallt. 

  

  

  

Heutiaer Deviſenſtand in Danzig. 

    

     

Dolaliche Mark: (Auszl. 3,85) ,10 am Vortagje 4. 
Deu ů* a — 20 
Engl. Pfund: 270 ＋* 
Kranz. Treuks: 580 D 

— Schweiz. Franäs: 

      

    
       

  

      
                   

  

   

  

      
   

   
     

  

       

    

  Weber, eide in BDanz üt iür bie Intetüte Brunt üämert 

in Sibdo. Dunc und- Menleg von J. Geh. A. Ca.—72—.—     

    

     
    

   

    

  

   

   

    

   

    
   

    

   

  

   

          

      

  

   

   

    

     

   

   
    

    
    

      

    

  

    

     

  

    

    

    

   

    

    

    
    



  

Hat ein Sonne nbad praktiſchen Wert 7 

(uine Mohnung an bie Gemeladen imd die Müuer) 

Die Grſchichte von dem Strelt zwlſchen Sonne und Wind, 

wer den Wanderer zuerft dazu brinßen würde, den Montel 

auszuzlchrn, iſt bekannt. Der Wind bläft aus Veibeskräſten, 

aber der Wanderer ſchlägt den Mantel nur immer enger um 

ſich. Wie dagegen die Sonne zu ſtrahten anfängt, da lockert 

er ihn und alsbold zleht er ihn gand otis. 

Die Wirkung, die do der Sonhe zugeſchrieben wird, iſt 

lelder immer nych nicht ins Bolksbewußtlein eingedrunczen. 

Mie ſoll man es fonft erklͤren, daß die Mükter ihte Kleinſten 

noch immer im heißen Sommer in eine richtige Beltengruft 

ſlecen? Gerodezn Lebensteſahr bebeutet dieße ſchlechte Ge ⸗· 

wohnhelt! Hoben dech 60 00%0 Dis 100 0%0 Säuglinge. die im 

Sommer mehr eis itn Winter ſterben, ſolcher Ueberhitung lm 

weſe nilithen ihr mauriges Schictlol zu verdanken. In Atalien 

i die Rinderfterblichkelt im Sommer trotz gtößerer Wärmt 

bedeutend geringer als bei unt. Dort lößt man eben die 

Kirber bei grher Märme gonz leicht dekleidet. holhnackt 

apeiſiften! 
MWenn oder bie Hide ſo ſchlndtich iit, dann ſoll man ſich 

oder gar KAinder der Sonne ausletzen? Dar muß doch ern 

recht ſchühtich fein! Dlelem Cinwand gegenpher ſchrribt ber 

Landtaausſchuß lür bygtr nilche Voltsbelehtung (Dresden): 

Ullerbinge: Sonne und dicke Einpackung., dar wirtt eritickend, 

ichensgefähteich. Aber Sonnenbad iit durchauz nicht glele· 

zulezen mit Schwitzhad. Im allhemeinen wird belm Son⸗· 

nenbob nicht auf die Hlthe. ſondern auf das Vlcht der Houpt⸗ 

werl geleßnt. Und dat Licht kam men auch deniehen. wenn 

elnen die Vuſt kühtend umtmogt, lo daß die Wärme ge rade 

ahngteneten emplunben wird. Vorantletung für ein ſolches 

Vad iſt olo die glelahe wie für das Luftdad daß mon unbe⸗ 

fleidet oder wenlgſtens nur fanz leicht befleibet grohe Teile 

der Haut der Vuft und dem Vicht aunletzt. In Kleern karn 

man dle Sonnenwörme nur zum Schmißbad perwenden., und 

das ſoll mon nur ols Kur unter ärztlichet Anteitung tun. 

Pie andre Nokcuslehung für eine gute Wirtung iſt die, 

daß man nun bir Some nicht gleich dos erſtemal in der 

örgſten Windſtille langt Zeit auf die nackte Haut einwirken 

lüht, und inedeſondert, daß man Kopf. Nucken und Geſlan 

vor Rärkeren Seruhlen ichütt. Sonſt fiellen Ren Blutwallun⸗ 

arh, Ueberbikung⸗ Ayppetitlosigkeit. Schloſſbeit, Fieber oder 

gar Hidſchlog ein. Mon ſolite ſe nech Sonnenſtand. Luft⸗ 

wärmr urd ⸗Hewehung dos erſtemel den Körper nur Va⸗- öch · 

qens „ Stembe unter fortrährendem Wenden oder Bewe⸗ 

gung der Samt aueſeden und., wenn einem Kürker deiß 

Wird, untrtbrechen und writweilia in den Schatten gehen⸗ 

Belondert Rorſſcht iſt dei kieinen Kindern ongezelgt: Shuß · 

Unge untrr drei Monaten dorl man mir nach genauer An⸗ 

beailung burch den Urzt ber Sonnenbeſtrahlung enrlehen. dit 

dann fehr nützlich lein kann: nach deim dritten Monoat kann 

man ſie, uirter Ueberwachuntz und ſtetem Schuk brs Kopfes 

por den Struhlen, in die Sonne legen, indem man Iuerht füm] 

Minuten cinen Teil drs Köürpetv. ciwa die Hälite der Boine. 

der Sonne ausirtzt. am nüächſtru Tage rinen welteren Tel 

ebenle lange. Urſt wenn der Körper gam daran gekommen 

und ſchon etwas gebräunt ilt, kann man onch die Jeit vet⸗ 

Aummer eme pmePbt, mmm o, Uuch m Winter dei ge⸗ 

ſchloſſenen Beufirrn an einem ſon.üigen Pian kann man bas 

ansſühren. Küinder, die ſchon laufen können, milſſen nur den 

Kapf geſchützt bekommen, dann fönnen ſie in der Sonne 

ſplelen, immet unter aumühlicher Stelgerunn der Jeit. Eind 

ſie braun geworden, dam vertragen ſie ein Herumſplelen in 

der Sonne ſtundenwelſe und gehen von lelbſt ſchon in den 

Schakten, wenß es ibnen zu beiß wirtl. Mbaedärtete Kinder 

vertragen ſolches Sonnendad ſeſbſt im Einter im Hreien. 

was aber nur erwähnt ſel, um zu zeigen, wie lange Zeit im 

Jahr man dieſe Buft⸗Sannenbader ausnützen kann. 

Gewerlſchaftliches. 
Dit Mhrerkung Lurvipperttüye. Das Weichkem“ ſür 

Mibeltvermittinng versſürullicht im ES. Sonderdelt kum, Rrichns · 

arde ßhlart zuem erſten MWale crnane EUngaben oder Die Musdrei. 

tung o8s Toriferdantens, Danuch rd Dii Endr 1910 rund jecht 

Miiienen erwertettig Verſeren., gegrnober nur etra 1* Mul. 

vor kem iriege darnch Larifurrträgt ertaßt worden. 

karlie wurden bie Ande 1950 insgefem 116 abgeichloßtrn. Vort, 

Wo Meichttoriß urch nicht zur Turtktobrung tommen konnten, 

Wrene ärtinends Waiuizartte aberſchfohen. ogeſamt 

wurbrn bis ante 1920 pom Nrichrarbeiksminiſtrrium 900 Be⸗ 

urkstoriſt für allcemein verkindibch ertlärt. 

Genoſſenſchaftliches. 
Witarbeiter Mihäufer in Rer cGenotfenſcheft., Der Mit⸗ 

etbeitet wirdt und ſtreitet ur ſeine Wenofenfcyeft; i 

Shrenpflicht. ſeinrn Ledarl nut in feiner Cenoffenſchafl zu 

nech Unvofftoemmenrs nicht 

krnflc, das Stel im Uuge fuſtrnde garnoſtenfchafttich Petätigung 

verweilkermmnet werden kann.— Ter Mitleuter trottet mit dem 

berr der Medunkenlofes und wird o eint Vewte dei weflame- 

kerrübendrn Kapltaltmen. ar abl tßalich mein unbewußt Verrat 

un ſeiner Arupütfenfchaht. Er lebt nur für ben Tag und ſicht nicht 

m dir Kukunft. Er tchunplt ant den Kapitalismius und ſordert 

taglick in Karten Worten feint Veſeiliqung, wird lich aber nicht 

llar Dorüber, daß er dirlen Kapitatikmut nur ſtüben hilkt, wenn 

er nicht mit leiner ganeen Vertienlickerit yu beirert Senoenſchaſt 

Mätt. Hißt du. Kirder Leſer. ein MWũItarbeiter oder ein Mitläufer“ 

Aus aller Welt. 
Sreuaſhwelig. In Uraunſchweig iſt in 

der vorketzten Nacht die Oſtſeltt der Hanſes des Gerichte⸗ 

cheuniters Tr. Vrbring in der Viämorck⸗Strahe mit dem im ärd⸗· 

geidx erlrarnen Lahoraterimm durch etue Lomde fall vonſtandig 

Xriut. Ein zwritrr Anſchlag richtete ſich gegen die Garniſon- 

kirck im Sladtrark. Es wurdt nur ein geringer Schaden verur⸗ 

kactl. Ern Schuhrolitribramter wurde in der vergangenen Nacht 

bonen Münnern im Prinzenpvark angefallen und ſiberwältigt. Er 

wurd- in hiltirtem Buſtende aulgelunden und kiegt beinnungszlos 

Ees biribt ab'hwarten ob ſich nicht hermis⸗ 

as Loalpibelallentair ünd, nin der jo zialiRiſchrn 

Mrygunlauveiger Rtcierung Schwitrigteiten zu bereiten. — Geſtern 

abe t nach 11 nür i die Kevölterung durch einen neurn Vomben · 

anichtag in Aukrrqung verleht worben. Dit Vombe ſſi diclen Mal 

                  

       
   

    

  

  

ängern dis aul i» 0 Minnten, allerdings muß dabei der 

Amiche Vehamtmachungen. 
Ausgabe der Brot- und Mehlkarten. 

Die Ärot- und Mrt.karten werden diesmal 

gegen Adgabe der Houvimarke Nr. ( bei den 

Mäckern, Brot und Mehlbänblern aussgegebru 

Panzig, den 14. Inli 1821. 14633 

Der Senat. 
Stiadl. Nohrungskarienseltt. 

ö 
Wintergarten 

ö — 

Direktion: AUr l. Swlssohs- 
————— 
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Ad morgen: 

RNeue Spieliolge 
Aasrtar nus Farmer 

die unetreäicklen 
Kunmetelte- 

Der phanoemenaie 

Ein Titanenkamph) 

Olaf Fönss 
Elerrs der 0LoichEιe Romantlim 

Luſch Lixde prüßst 
Drama nach dern Romaa von 

an ter Villa des Mihtergntsbeftteis Lelrbuſch am Hausberg dur 

Erplofun gehracht worden. E Tril der Hansmauer wurde auf⸗ 
    

    

ichfbüld-The 
    
       

    

   

  

      

   

   

— Dominilhειιιιì¹D ILE. hynh. Sternberg. MAchlamnse 87 

ů TügtieH Unr. Sonniag à Dhr. Koln Laden Koin Ladan 

nund staunenl 
Wiederrerkäufer Rabun. 14681 
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unti letzte Teill 

  
          

    

      

      

Red Bullii 

  

——— 
der letꝛte Apache ſ 

Wud- Wert in P Auiten. 

gertſten und die unſterſchelhan murtrümmert. meyfchm ſind 

lcherweiſe ebenſowenig wie bei den enderen Unſchſügen n 

artrmmrnu. Die Braunſchweiger Pollzel entſaltet eint ſieberbarte 

Tätiateit. um der Tynamtitatientater habhoft zu werden und ſie 

untohädlich zu machen. Utrige veroächtige Berlonrn wurdrn noch 

im Louft der Racht von der Pollzel ſeſtgenommen. 

Wüile ſich Reriler Juwellert zu wiſfen. In Paris 

bhaben in Irpter Zrit ſo viele Maubanſöfle auf Juwelenladen bei 

behtm Lage ſtattgelunden. bahß man zui radikalen Abwehrmitteln 

geilt. Um die Juwelcnaublagen der graßen Gelchüfte zu 

ſchnten, ind dünne und kaum ßichtdare Aupferdrähte hinter den 

enſterſcheiben angrbrocht. Wird das Fenſter zerbrochen, ſo ruſen 

dir Trüßte einen Rvntakt bervor und barauſhin fallen die Schau⸗ 

kätten ſoßert in eine unter dem Schauſenſter orlegen Stahl⸗ 

kammer herunter, wäͤhrend die eiſernen Gitter. die des Nochtt 

dir Büden ſchlirben. ſich von ſelbſt vor Tür und Fenſter ſchieben. 

in ahern. In einigen Orten am Staruaberger 

Ser wurden em Vonntog 9 Mart für einen Liter Milch verlongt. 

Uurh ſonft macht ſich urnereings allentdalden Unverkennbare Preis- 

trriberei für Lebensmitiel, namentlich landwirtſchaftliche Pro⸗ 

dafte. in Bapern geltend. 

Selcn Vücher Leuai ver eehende eiter Werichud micht. His 

kurzlich ein Urbeiter von einen Rerliner Gericht wegen eines 

Fitoen aus dem Kemmumiſtilchen Manifeh verurteilt werden 

ſollte. wies der Vertewiger Dorauf hin, daß das Rommuniſſtiſche 

Maniten doch ſedem Gebildrten und waͤhrſcheinlich auck dem 

Gerrn Vorßhvenden belannt lei. Dieſer wurde darauf ‚hr er · 

reczt und verbat ſich die Bemerkung mit den Worten, ſolcht Bacher 

leſr er nicht⸗ 

eundlich au rechtee Stehe. Etim Bau der Verzog⸗Muhle in 

LBamreuth wurben 100 Zentner faffee⸗Erſah zum kusfallen des 

Müßlwehrgradens und ſpater noch als Dünger verwentet. Und 

bieler Jeug“, ſo ſchreibt ber Korreſpondent des „Berliiner volal⸗ 

Ang.“ in berrchligter ornebauſwallung, hat man nut 5 Jahre 

tang zum Trinken argeben und die Leute, bie es verlauſten. find 

ſänver reich geworden.“ 
ö‚ 

Sehraſftt Rebeluft. Als der Berliner T-Zug am Nontag 

110 vorm. den Nahnſteig des Breslauer Bahnhufs verlieh, 

wyllte, alt er brreils in Bewegung war. eine Dome den Zug 

verlafen. Sie hatte einen Herrn beyleitrt. war mit Iim in den 

Woßtzen geſtletzen und hatte ſo lance und ſo eifrig mit ihm geᷓ· 

plaudrrt. baß fle gar nicht bemertte, daß der Zug losging. Sie 

wurde jedoch von dem Bahnbearnten guruckgehalten, der die Türr, 

die ſte gebſfret hatte, um betauszulpringen, wirder ſchloß. Sy 

mußtte ſte. da der Zug erſt in Liegnitz hält. bis dahin mitfahren⸗ 

die Fahrt beßahlen, eine Röckiahrkarte löſen, um belmzukehren, 

und ihr Kind und ihre Wärterin, die auf bem Bahnſtieg ge · 

ſtanden hatten, waren ohne die Nama nach Hauſe gegaugen. 

Cronaten im Gulbteid. Auf dem Rittergut Marienſelde be. 

ſindel ſich in der Mitte des Gutkhoſes ein Teich. Uls geſtern 

vormittag mehrere Londarbeiter mit der Meinigung des Wallers 

beſchäftigt waren, fanden ſie auf ſeinem Grunde 21 Stück 75 

Jentimeter- und 2 Stück 10 ZentimeterHranaten. Der Fund 

wurd⸗ der Schutzpolizei üͤbergeben. 

Verurtell Schleber. Das dadiſche Schwurgericht fällte 

nack viertägiger Verhanblung das Urieil gegen den Holz⸗ 

ſchieker Friet und Genoſten. Tie Angeklagten fälſchten Ausfuhr⸗ 

bewilligungen dos Reichskommiffars für die Ein- umd Ausfuhr 

unt perlchoben mit deren Hilfe etwa 50 000 Kubikmeter Holz im 

MWerte von 3550 %½0 holländiſche Gulben. nach Kiotterdam. Ein 

Angchlagter wurde zu 2½ Jahren, fünf zu ſechs Monaten bis 

zu kinem Jahre Gefängnis verurteilt. Ein Angellogter wurde 

lreigeſprothen. 

    

  

Empiehie wieder moinen 

echt selbstgekachelten 

Schnupftabak 

  

    
     
    

     

  

    

  

   

      

   

  

   

  

   

   

  

      

  

Stroh- 

  Mcnaolbs        Die Lodesarwane 
—————— 
(rientalsche Tragödie in 6 Axien mit 

Carl de Vogt 

valip, die Frauenrechtlerin! 
·SSCS———— 

AStsiel in 2 Amten. 

für Damen und Herren 
wetden in umerer hiesigen Pabril pach neuesten 

Eormen bel SorgfIItlrstor Ausichtung in 
kürzester Zelt ö 

umgeprest, 
neWascHen uns getürdt. 

Stroh- und Filähut-Fäshrik 
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Mälker-Schadow-Uuartelt 
In seiner Srene: Ein Abend am Rhein 

AUaberdliien ivbeind egrögt! 

        

   

      

        
     
   

    

  

peni Eürster un 
Mertmninier Riacher 

„Fitfl. ‚ 
S Drexgur-Ak: 

— 

Dienstmann Nr. 48 
znufamer des 

Rartensteln-Ensemble 
Iu deu vordrtven RAumen: ‚ 

Dbiele und Bar] 
Stüimmungstünze. en 

  

  

              

Müüln 

„agd sutsSchurken“ 
mit EGEE Posces. 

Drymz in5 nes mi 

EEich Kalser-Matz. 

—.— 

‚ Das gelbe Haus öů 
Der großte Sutenfim der Gegewart mit 

Noinholg Schhnreli, Anita Berber 
Conredt Volict. ö 

Srand Hotel Rabylon 
mt Max Landa. 

gansstloncher Detckliwfilm. 

Der Seelenretter 
Uurtuplel mit Arnola Rlock. 
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de ia Chasacuhe αι 

L, Dr. Veter 
Blp- h*-i Ci- KEE . e Se ü e. 4* 

      

Reuter Mur bis Montag 
Der autsehenerregendie Flim 

Tengesleiden fiste: heilhar? 

Hut-Bazar zum Strauß 
Annahmestelle, E 

„ut Lawendelgaase Hr. —T. 
(gegeaüber der Markthalle). 8    
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Dreebmeertt Kierurer —— ——.— ———    


